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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Schranz, Mag. Brigitte Ederer, Ing. Nedwed 
und Genossen 
an den Bundesminister fUr Inneres 
betreffend Ausforschung von NS-Verbrechen 

t-lY. )94-9 IJ 

1991 ·u- 13 

Die gesellschaftspolitischen Entwicklungen in Österreich deuten darauf hin, 
daß rechtsradikale Aktivitäten zunehmend gesellschaftsfähig werden. Damit 
im Zusammenhang stehen auch Aussagen und Aktivitäten einzelner Politiker, 
die nahe an eine nationalsozialistische Wiederbetätigung kommen. Neben ei
ner akribischen Vollziehung bestehender Rechtsvorschriften und allenfalls 
notwendiger legistischer Lückenschlüsse ist die detaillierte Erfassung 
nazistischer Kriegsverbrechen von besonderer Bedeutung. 

In der Anfragebeantwortung 978/AB vom 24.6.1991 hat Bundesminister Löschnak 
mitgeteilt, daß die Nachforschungen nach nazistischen Kriegsverbrechern 
nach der Vorlage entsprechender Unterlagen intensiv fortgesetzt werden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister für 
Inneres die nachstehende 

A n f r Cl 9 e : 

1. Gibt es bereits Ergebnisse der Nachforschungen nach nazistischen Kriegs
verbrechern? 

2. Wenn ja, würden Sie diese Ergebnisse dem Parlament zur Verfügung stel
len? 

3. Wenn nein, bis wann ist mit Ergebnissen zu rechnen? 
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